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        Amtsrechnung 1562/63 
 

EINNAHMEN 
 
Zinsen  von des Rats Schneidemühle: (= MM) 
  (Müller Adam Wenzel u. Adam Schmidt) von jedem Schnitt 4 Pfg. 
  von Schneidemühle: des von der Ölßnitz Müller 
  von der amtseigenen Mühle: Talmühle (Mstr. Kilian Petrich) 
   25 fl für ½ Jahr 
  aus dem Hause über dem Keller 

   aus dem Hause unter dem Keller 11 gr 
 
 Erbzins  
 3fl 2 gr 3 pfg aus der Oelßnitzer Schneidemühle 
  
 Brettschneiden von  beiden Schneidemühlen 
 1 fl 19gr MM: vor 2 Schock Schneidebrett von jedem Schnitt 4 pfg. 
 1 fl 19 gr SM: vor 2 Schock Schnitte (v.d.Oelsnitz) 
 
 Schweinemastung 
 5 fl 15 gr von TM, MM und SM für Schweinemastung 
  
 Bußgelder:  

3 fl   Der junge Buffe zu Ilmsdorf hat Nicol Rudolf zu Bürgel in übler 
  Weise zu Boden geschlagen. 
 

 Hans Blöttner zu Bürgel, weil er etliche Hürden aufgeschlagen, 
 um der Amtsschäferei zu schaden. 
 

1fl   Lorenz Presser zu Hetzdorf, weil er den alten Landknecht Jorge 
   Meckel mit einer Barthe geworfen. 

 
 1fl   Hans Greffe samt Gesellen zu Gerega, weil sie den Hirten auf 
   der Straße geschlagen. 
 3fl   Görge Schau, Wagner zu Bürgel, hat heimlich etl. Buchen im 
   Walde gefällt und heimgefahren. 
 5fl   Michael Sonnemann zu Bürgel, „so einem Bürger daselbst seine 
   Tochter heimlich weggeführt und anderwo geehelicht“. 
  
AUSGABEN 
 

8 Fuhren Holz aus Lausnitz zur Erhaltung der Gebäude der Amtsmühle (= TM) 
 
Das alte Brauhaus in Thalbürgel wird abgedeckt, ein neues gebaut, die  

  Braupfanne wird umgelagert. 
Ausgaben für Erhaltung und Besserung der Kelter zu Bürgel und Taupadel. 
 
1 fl. 6 Gr. den Müllern wegen 2 Eimern Bier, daß sie die Brücken und  
Stege gemacht. 
 
Ein neuer Backofen wird eingerichtet. 
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Aus Oberweimar werden Schweine zum Mästen in die MM und SM geholt. 
 
8 Gulden Fuhrlohn für einen Mühlstein aus Naumburg. 
 
Topffers Arbeit: Mstr. Thomas etl. Ofen zu bessern u. neue Kacheln 
 einzusetzen. 
 
40 Fuder Mist in die beiden fürstl. Weinberge: der Moster und Lugner genannt, 
 [wahrscheinlich in Taupadel gelegen.] 
 
26 Fuder Mist für die Bürgelschen Weinberge. 
 

 Schneidemüller Adam Wenzel (= MM)  erhält 13 Groschen 4 Pfg. Schnittlohn 
 
 Es wird der Schwan- und Pfauteich in Ordnung gebracht. 
  
 Mist aus Hohendorf wird in die Bürgelschen Weinberge gefahren 
 
 Zur Haltung und Besserung der Keltern in Bürgel u. Taupadel erhält 

 Jost Blötner Tischerlohn 
 

 Die Flußbette der Teiche im Langethal sind durch Hochwasser zerstört und 
  werden neu eingerichtet. 
 
 Ausgaben an Gebäuden: 
 In der Mittelstube im „Haus Bürgeln“ werden die Fenster erneuert, es wird 
  gekleibt und getüncht. 
 
 1 fl. 15 gr Fuhrlohn für 2 Mahlsteine von Naumburg für die Amtsmühle 
 
 Ausgaben für Weinberge: 
 1 aßo   für 40 Schock Weinpfähle in die Weinberge zu schicken. 
 
 12 fl 6 gr  um 72 Fuder Mist in die Weinberge, für jedes Fuder 3 gr. 2 pfg. 
   samt Fuhrlohn 
 
 12 gr   dem Oberwinzer aus Jena, welcher beim  Mistladen zugegen. 
 
 3 gr.   einem Tagelöhner, welcher den eingefallenen Fahrweg am  
   Küchenteich wieder verfertiget 
 


